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Kurze Tagesüberficht .
Tie „Verfehlung " Deutschlands in Sachen der H»h -

lieferungen an die Entente wird von deutscher Seite
als nur formaler Art bezeichnet , während Poincare
damit eine» Trumpf anszufpielen glanbte. Ter amt¬
liche Text bezeichnet übrigens die Verfehlung nicht als
„vorsätzlich".

Belgien hat sich für die Pfändervolitik Frankreichs
gegenüber Deutschland erklärt, Italien scheint gleich¬
falls «mznfchwenken .

Mussolini fordert Zusicherungen für seine Teilnahme
an der Pariser Konferenz.

Ter englische Schatzkanzler Paldwin , der sich nach
Amerika begibt znr Regelung der internationalen Fi¬
nanzfrage« , hat sich für ein Eingreifen Amerikas in
der Reparationsfrage ausgesprochen.

Rach französischen Meldungen sott die Verfehlung
Deutschlands bei den Holzliefernngen nicht übertrieben
werden. Frankreich werde keine Sonderaktion unter¬
nehme« vor der Konferenz. Rach dem „Echo Rational "
so« Poineare entschlossen sein, das Rnhrgebiet z« be¬
setze« .

Sie absichtliche VerfehlungSeatschlmLr
Tie von der Wieöerherstellungskommission mit Mehr¬

heit festgestellten „vorsätzlichen Verfehlungen Deutsch¬
lands " sind lediglich ein Vorwand zur Durchführung
der Poincare ' schen Politik . Die vorsätzliche Verfehlung
Deutschlands besteht darin , daß Deutschland die von
Frankreich verlangten 200000 Kubikmeter Te ' egraphen-
staugen und 55 000 Kubikmeter geschnittene Bretter nicht
restlos geliefert hat , weil es sie nicht restlos tiefem
konnte. Geliefert wurden bis zum 15 . Dezember
35000 Kubikmeter Schnitthölzer und 65000 Kubikmeter
Telegraphenstaugen , also immerhin eine Leistung, die für
deutsche Verhältnisse nennenswert ist. Trotzdem hat sich
die deutsche Regierung bereit erklärt , die rückständige
Menge bis 31 . März kommenden Jahres nachzuliefern.
Frankreich hat von diesem Angebot keinen Gebrauch ge¬
macht , sich vielmehr bei der Reparationskommission be¬
schwert, die dann die bekannte Entscheidung gefällt hat .
Tie nächste Folge dieser Entscheidung ist, daß Deutsch¬
land die nicht gelieferte Holzmenge bis 31 . Dezember
in bar zahlen muß . Die Reparationskommission
hat bereits in diesem Sinne entschieden . Damit allein
wird sich aber Poincare kaum zufrieden geben . Nach
Par . 17 der Anlage 2 des Teiles 8 zum Friedens¬
vertrag muß die Reparationskommission jede Verfehlung
Deutschlands sofort allen in ihr vertretenen Regierungen
mitteilen und gleichzeitig Vorschläge über Strafmaß¬
nahmen machen . Der Par . 18 besagt weiter, daß
Maßnahmen wirtschaftlicher und finanzieller Natur in
Betracht kommen , überhaupt alle Maßnahmen , die die
alliierten Regierungen für angebracht erachten. Es ist
nun nicht ausgeschlossen , daß Frankreich den Artikel 18
benutzt , um gegen Deutschland isoliert vorzugehen.
Der „Temps " läßt dies bereits durchblicken. indem er
die französische Regierung auffordert , jetzt die im Frie¬
densvertrag vorgesehenen Sanktionen gegen Deutsch¬
land anzuwenden. Weiter sagt das Blatt , daß sich Frank¬
reich jetzt unter keinen Umständen davon abbringen las¬
sen werde, zu handeln , und daß Poincare in den nächsten
Tagen den Alliierten seine , Vorschläge unterbreiten werde .

Die politische Lage hat durch den Beschluß der Re¬
parationskommission zweifellos eine außerordentlich ernste
Wendung angenommen . Tie moralische Stellung Poin -
cares zu Beginn der Pariser Konferenz wird durch sie
gewaltig gestärkt . Seit langem schon war Poincares
ganzes Trachten ja darauf gerichtet - - und wiederholt
hat er sein Ziel auch angekündigt — eine Verfehlung
Deutschlands feststellen zu lassen , um freie Hand für seine
Pläne zu erhalten . Nun glaubt er es erreicht zu haben.
Aber nur bedingt, das muß in diesem Zusammenhang
klipp und klar herausgestellt werden: Nur eine vor¬
sätzliche Verfehlung Deutschlands gibt den Alliier¬
ten das Recht zu Zwangsmaßnahmen gegen Deutsch¬
land . Diese fehlt aber unter allen Umständen und es
ist eine Verkennung der Tatsachen, wenn die französische
Presse den Weg zu Sanktionen frei sieht . Die Holz¬
forderungen , die von den Alliierten an Deutsch¬
land gestellt worden sind , waren unter den daran ge¬
knüpften Bedingungen und zu den ausgestellten Terminen
auch unter den denkbar höchsten Anstrengungen schlechter¬
dings nicht auszuführeu . Deutschland ist von je¬
her ein Holzeinfuhrland . Wie groß der Unterschied zwi¬
schen den Anforderungen der Entente und unseren Liefe-
rungsmöglichkwwn ist , geht daraus hervor, daß Deutsch¬
land seine Leis orassäbiakeit auf 1 .44 Millionen Feil-

Meter geschätzt hat / während die Reparationskommission
4,8 Millionen Festmeter für 1922 forderte.

Bisher hatte es den Anschein , als ob es der deutschen
Regierung gelingen würde, die Reparationskommission
aus Grund des beigebrachten fachmännischen Beweismate¬
rials von der Unmöglichkeit ihrer Forderungen zu über¬
zeugen. Eine sachliche Prüfung der Holzlieferungsfrage
hätte zu gar keinem andern Ergebnis führen können.
Aber nichl sachliche, sondern politische Gründe haben zu
der Entscheidung der Reparationskommission geführt , die

j eine juristische Konstruktion im übelsten Sinne darstellt,
s Das Reichskabinett hat sich dem Beschluß der Repara -
! tionskommisnvon dem es offiziell noch nicht in

. Kenntnis geppl irde, noch nicht beschäftigt , doch ist
an in Berliner maßgebenden Stellen über die gefähr¬

lichen Folgen , die sich aus diesem Schritt der Repara -
tftnskommission ergeben können, vollkommen klar.

Die Kosten der Besatzung.
Nach Artikel 249 des Versailler Friedensdikta es trägt

Deutschland die gesamten Kosten für den Un . erhalt aller
alliierten und assoziierten Armeen in den besetzten deut¬
schen Gebieten vom Tage der Unterzeichnung des Waffen¬
stillstandes am 11 . November ab . Alle Ausgaben, soweit
sie sich aus Käufe und Requisitionen durch die Alliierten
in oen besetzten Gebieten beziehen , werden von der deut¬
schen Regierung in Mark bezahlt, alle anderen, und das
sink die hauptsächlichsten, werden in Goldmark bezahlt.
Die Räumung der besetzten Gebiete erfolgt nach Zonen
in Zeiträumen von 5 zu 5 Jahren . Nach einer im
Sommer dieses Jahres veröffentlichten Denkschrift der
Reichsregierung betrugen bisher die jährlichen Durch¬
schnittskosten de Besatzung 1,66 Milliarden Goldmark
und 4,2 Milliarden Papiermark . Es würden demnach ,
wie die „D . A . Z " feststellt , die Gesamtkosten betragen :

für die ersten 5 Jahre 8,3 Milliarden Goldmark und
21 Milliarden Papiermark :

ir oie zweiten 5 Jahre 6,2 Milliarden Goldmark und
15,7 Milliarden Papiermark ;

für die d . ^rea '
Jahre ! ' 5 Milliarden Goldmark

und 10,5 Mit . den Papftonark ;
zusammen 18,6 Mul arden Goldmark und 47,2 Mil¬

liarden Papiermark .'
Umgerechnet auf Goldmark unter Zugrundelegung eines

zur Zeit der Veröffentlichung der Denkschrift geltenden
Umrechnungskurses würden sich die Gesamtkosten
für die 15jährige Besetzungszeit auf rund
19 Milliarden Goldmark belaufen . Bei ei¬
nem Dollarstand von zirka 8000 , wie er Mitte Dezem¬
ber war , ergibt die Umrechnung in Papiermark eine
Summe von sage und schreibe 38 Billionen .

Die uns mit der Besatzung aufgebürdeten Kosten sind
um so verwerflicher, als sie nur dazu dienen, die Lasten
Deutschlands ins Unerträgliche zu steigern . Die Repara¬
tionszahlungen sind nicht zu erfüllen , und wenn die Be¬
satzung noch vervielfacht würde. Darum muß Deutsch¬
land immer wieder seine Stimme gegen das maßlose Un¬
recht der Besatzung erheben. Tie Pariser Finanzkonferenz
vom Frühjahr dieses Jahres hat die Effektivstärke der Be¬
satzung auf 124 700 Mann vorgesehen . Davon stellt die
französische Armee allein 90400 Mann . Diese Zister
übertrifft die deutsche Friedensbesatzuug nicht allein um
fast das Doppelte . Tie Besatzung gestaltet sich deswegen
zu einer unerträglichen Belastung , als die
Ausgaben für den einzelnen Mann , wie eine Berech¬
nung des „Weltwirtschaftlichen Archivs" feststftlt das
32fache dessen ausmacht , was für einen ReichSwe ^ rsol-
daten ausgegeben wird .

LeuNchtond
Fünf Frage« an die Reichsregiernng.

Berlin , 28 . Dez . Die Gewerkschaften haben in An¬
ke rächt der gespannten wirtschaftlichen und politischen
Lage eine Bespreuung mit dem Reichskanzler verlangt ,
die am Freitag startfinden soll . Dem Brief , der dieses
Verlangen zum Ausdruck brachte, fügten die Gewerk¬
schaften einen Fragebogen bei, der von der Regierung
am Frei ag beantwortet werden , oll . Die fünf gesteift
ten Fragen besagen u . a. folgendes :

1 . Inwieweit hat die Regierung Vorsorge getrof¬
fen, daß für die kommende Brotpreiserhöhung ein
Ausg eich in den Löhnen und Gehältern auch in der
Priva .industrie geschaffen wird ?

2 . Inwieweit hat die Regierung dafür Sorge ge¬
tragen , daß die der Entente angebotenen Maßnahmen
iunerw : r . , -,a,sicher Art in den Kreisen der Wirtschaft
. : : :en Widerstand zu erwarten haben , und inwieweit ist
die Regierung bereit , bei der Vorbereitung dieser
innerwirtschaftlichen Maßnahmen auch Sachverständige
aus den Reihen der Gewerkschaften zu hören?

3 . Ist die Reichsregierung bereit, die Ungerechtig¬
keiten des ReichSeinkommensteuergesetzes , insbesondere
kür die Loknsteuervklicbtiaen bei den in Arbeit befind- l

ilchen Ergänzunasentwürsen zum Einkommensteuerge¬
setz auszugleichen ?

4 . Welche Absicht hat die Regierung zur Bekämp¬
fung , der Wohnungsnot ; insbesondere, inwieweit Witt
sie auf eine Kontrolle der Baustoffpreise hinwirken ?

5 . Was gedenkt die Regierung zur Bekämpfung de»
Wuchers zu tun ? Will sie dafür sorgen , daß die Rechts¬
grundlage der Wucherbekämpfunq , insbesondere die
Frage des Wiederbeschaffungspreises bald eine Klä¬
rung erfährt ?

Berlin , 28 . Dez . Der Text der Note in Sachen der
deutschen Holzlicserungen ergibt, wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , einwandfrei , daß die Reparations¬
kommission keine vorsätzliche Verfehlung
Deutschlands , sondern eine Nichterfüllung schlechthin,
fest gestellt hat . Juristisch liegt also die Angelegen¬
heit so, daß Deutschland auf Grund des Art . 17 des Ver¬
sailler Vertrags lediglich gezwungen werden kann , die
fehlenden Holzlieferungen durch Zahlung in ba r z»
ersetzen,

Essen, 28 . Der Reichsernährungsminister Dr . Lu¬
ther empfing die Vertreter der Essener Zechen und be¬
stätigte seine Erklärung , daß bei Anspannung aller
Kräfte und , selbstverständlich , einschließlich der vor¬
gesehenen und zum erheblichen Teil bereits bewirkten
Auslandseinfuhr die Brotversorgung für den
Winter gesichert sei. Streckung durch Kartoffeln
komme , wenn überhaupt, nur in geringem Umfang
in Frage . Als ernsteste Angelegenheit dieses Winter»
bezeichnte er die Milchversorgung und wies un¬
ter Bezugnahme auf das Essener System der Verein¬
barungen zwischen Verbrauchern und Erzeugern aus
die Notwendigkeit von Erleichterungen zugunsten un¬
seres Nachwuchses , besonders in den kinderreichen Fa¬
milien hin . Er teilte mit , daß kürzlich eine Verord¬
nung ergangen sei, wonach die Landesregierungen den
Ankauf von Butter und Käse an eine beson¬
dere Genehmigung knüpfen können . Der Minister
betonte weiter , daß die Frage unserer Ernährung,
besonders auch in der Zukunft, so ernst sei , daß sie au»
jeder Parteipolitik ausgelöst und rein sachlich ,
behandelt werden müsse . Werde aber einmütig zusam¬
mengearbeitet und die Produktionssteigerung
stets im Auge behalten , so könne man durchaus die
Hoffnung in die Zukunft blicken.

Au- Land.
P ^ r ' s , 28 . Dez . Der „Newyork Heräld" will wis¬

sen, daß Poincare d 'n Verbündeten am 2 . Januar die
Ausbeutung des bei Wiesbaden liegenden
Waldes Vorschlägen werden, um die fehlenden Holzliefe -
rüngen von Deutschland zu vervollständigen. Der Wald
würde, wenn Deutschland ihn selbst nicht ausbeuten
könnte, von französischen Soldaten oder von englischen
Arbeitern , die dazu herangezogen würden , abgeholzt wer¬
den. Vorher sollen aber zunächst die Holzvorräte im
Rheinland beschlagnahmt werden.

Paris , 28 . Dez . ^ . . u Pariser Blättermeldung be¬
sagt : Im Anschluß an die Entscheidung der Repa-
ratronskommisfion in der Frage der deutschen Holz -
lreferungen hat die ft,- . . , ^ e Regierung beschlossen,auf der Pariser Konferenz die Alliierten zur gemein -

) kamen Ergreifung von Sanktionen au fzu -
, * " Wenn die Al iierten nicht geneigt sein soll¬ten, sich an den Sanktionen zu beteiligen , wären die
Franzosen entschlossen , diese allein in Angriff zunehmen.

*

Paris , 28 . Tez . In der Frage der Stickstoffliefe¬
rungen , die Frankreich von Deutschland fordert, glaubt
die „Information " melden zu können , daß die franzö¬
sische Regierung dem deutschen Botschafter in Paris
dieser Tage eine neue Note zur Erwiderung auf die
von deutscher Seite erfolgte Ablehnung überreichen
werde. Der deutsche Standpunkt in dieser Frage
ist der daß die Stickstofflieferungen auf Grund des im
Londoner Zahlungsplan zum Versailler Vertrag be¬
schlossenen Anhangs gefordert werden und dem Wort¬
laut dieses Anhangs entsprechend für so che Lieferungen
der Gesichtspunkt maßgebend ist , daß Deutschland nach
seinen wirtschaftlichen Verhältnissen in der Lage ist,
die geforderten Lieferungen zu leisten. Nach diesem Ge¬
sichtspunkt wäre Deutschland zur Ablieferung
von Stickstoff , da es diesen selbst in hohem Grade
braucht , nicht verpflichtet .

Paris , 28. Dez . Dem Berliner Korrespondenien des
„Petit Parisien " zufolge wird in Berliner gut informier¬
ten Kreisen behauptet , Kanzler Cuno werde zur Pariser
Konferenz kcine schriftlichen Vorschläge ( ?) einfenden,
sondern Staatssekretär Bergmann beauftragen , die neuen
deutschen Vorschlag persönlich der Prüfung der Kaufe-
renz zu "

Brüssel , 28 . Dez . Im Senat erklärte der Minister
des Aeußern , Jaspar , unter Hinweis auf die anfangs
Januar in Paris stattfindende Konferenz : Es ist un¬
möglich , Deutschland einen einfachen Zah¬
lungsaufschub zu gewähren . Die belgische Re¬
gierung wird ihm nicht zustimmen . Hinsichtlich der
Sicherheiten möge der Senat dem Ministerpräsi¬
denten und mir Vertrauen entgegenbringen. Kein Lei¬
ter einer veroündeten Reaieruna bat sich über diesen



Punkt genau aus ! .-. ; wotlen . Jcy warne ae ' e" ->r :
Pflichten meines Amtes verstoßen ., wenn ich nicht
ebenso Stillschweigen beobachtete . Wir messen dem Um¬
stand den größten Wert bei , daß die Maßnahmen , die
in Paris getroffen werden , auf Grund eines Abkom¬
mens zwischen allen Gläubigern geschlossen wer¬
den . Die Pariser Konferenz beginnt in einer günstigen
Atmosphäre . Ich hoffe , daß es gelingen wird , auf ihr
eine Regelung zu treffen , die die Interessen der ver¬
bündeten Nationen und die Lage aller Gläubiger
Deutschlands si - ie . , . Alt .

Amsterdam , 28 . Dez . Die britische Regierung be¬

schäftigte sich bis spät abends damit , eine Einigung mit

Frankreich für die Regelung der Reparations¬
frage zu erzielen . Die britische Regierung sei noch
immer unabänderlich gegen die Besetzung des Ruhr¬
gebiets . da sie einen solchen Schritt für die größte
Torheit ansieht . Die letzten Fühler aus Berlin ent¬

halten jedoch nach englischer Meinung so viele Aus¬
flüchte seitens Deutschland , daß die britische Negierung
plötzlich eine fch .

" - Haltung gegenüber Deutschland
eingenommen hat . Es bestehe die Hoffnung , Laß man
auf der nächsten Konferenz am 2 . Januar soweit eine

Einigung erreichen werde , daß man Deutschland erklä¬
ren könne , du nimmst unsere Bedingungen an , oder
du läßt es bleiben . Sollte Deutschland sich den neuen
Vorschlägen nicht unterwerfen , so wird Großbritannien
Frankreich erklären , daß es freie Hand hat zu tun , was
es wünsche und daß sich Deutschland mit den Folgen

-abfindeu müsse .
London , 28 . Dez . In Londoner politischen Kreisen ist

der Optimismus , der noch noch bis vor einer Woche in

Lausanne geherrscht hat , Befürchtungen gewichen , daß die

türkische Obstruktionstaktik die Konferenz vorzeitig zu
Ende bringe » wird . Die Hartnäckigkeit , die die Türken

jetzt entfalten , hat die Verhandlung zweifellos in ein

Kritisches Stadium gebracht . Man erwartet hier , daß bei

Testhalten der gegenwärtigen türkischen Einstellung eine

Lösung der Schwierigkeiten nachgerade unmöglich gemacht
wird . Die alliierten Kommissionen werden wahrscheinlich
in einigen Tagen den Türken ihre Beschlüsse vorlegen
können , und die Türken werden sie dann entweder end¬

gültig annehmen oder ablehnen müssen .

Baden und NschhmstaaLen.
Karlsruhe , 28 . Dez . (Von der Anwaltskam -

mer . ) Rechtsanwalt Dr . Eduard Dietz- Karlsruhe ist

am 16 . Dezember anstelle des zurückgetretenen 1 . Vor¬

sitzenden Rechtsanwalt Otto Zutt zum Vorsitzenden des

Vorstandes der badischen Anwaltskammcr gewählt wor¬

den .
Karlsruhe , 28 . Dez . (Todesfall .) Der frühere

Landtagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr . L . Schneider
ist im Alter von 60 Jahren gestorben . Der Entschlafene

gehörte eine Reihe von Jahren hindurch als Mitglied der

früheren Nationallib . Partei und Vertreter der Stadt

Lahr der Zweiten Kammer an .

Karlsruhe , 28 . Dez . (Weihnachtsstiftungen .)
Wi - aus Baden -Baden berichtet wird , hat Frau Klara
Sielken -Schwarz an die ärmeren Kinder der Stadt über

1 Million Mark verteilen lassen . Ungefähr 1200 Schüler
und Schülerinnen konnten ihren Eltern einen Tausend¬

markschein nach Hause bringen . — Die Molkerei Brunner

in Kreuzlingen hat 200 Liter Vollmilch der Konstanzer
Volksküche aus Weihnachten überweisen lassen , die an
di ? ärmeren Volksschüler verteilt wurden . — In der Ge¬

meinde Lottstetten (bei Waldshut ) hatte der Lehrer den

Kindern von der großen Not in den Städten erzählt .
Die Kinder sammelten daraufhin und ein Schweizer Nach¬
bar stiftete einige Fräukli dazu , sodaß über 100000 Mark

zusammenkamen , die in Waldshut an 200 Kinder ver¬

teilt werden konnten .
Muxu « (bei Karlsruhe) , 28 . Dez . (Rheinkon¬

trolle .) In der vergangenen Woche passierte der fran¬

zösische Kontrolldampfer „Loreley " (ehemals deutscher
Salondampfer ) mit militärischer Besatzung die Maxauer
Krücke rheinaufwärts . In seiner Begleitung befanden
sich zwei Motorboote mit Scheinwerfern und Maschinen¬

gewehren . Die beiden Motorboote und ein sranz . Flie¬

ger hielten sich längere Zeit bei Maxau und traten dann

wieder ihre Reise rheinabwärts an .

Pforzheim , 28 . Dez. (Der Christbaum aus
Reisen . ) In einem Ort des Nagoldtales hatte ein

Pforzhnmer einen Christbau zu 110 Mk . gekauft . Er

w . llte dies n als Passagiergut nach Pforzheim nehmen .

Die Bahnverwaltung ließ das aber nicht zu und der

Pforzheimer sollte den Weihnachtsbaum als Expreß¬

gut aufgeben . Da man von ihm dafür 550 Mk . ver¬

langte , sägte er seinen Baum in zwei Stücke und nahm

ihn so in den Wagen mit .
Rastatt , 28 . Dez. (Wahl . ) Bei der Bürgermeister¬

wahl in Muggensturm wurde Bürg rmeister Jo
'
es Schä¬

fer , der der soziald . Partei angehört , nahezu einstimmig

wiedergewählt . Die Kommunisten gaben weiße Zettel ab .

Heidelberg , 28 . Dez. (Frauen als Geschwo¬
rene .) Unter den 30 für die am 15 . Januar beginnende

Schwurgerichtstagung ausgelosenen Geschworenen befin¬
den sich (zum ersten Mal ) vier Frauen .

Heidelberg , 28 . Dez. (Unfälle .) Ein Wagen der
Straßenbahn fuhr in voller Fahrt bei Leimen in eine

Schafherde hinein und tötete 10 Tiere auf der Stelle .
— Beim Spielen an einem Neubau stürzte ein 17jähriger
Schüler eine Treppe herunter und erlitt eine lebensge¬
fährliche Gehirnerschütterung .

Schwetzingen , 28 . Dez. (Bluttat . ) Ein böser Ehe¬
zwist hat sich am Hl . Abend hier abgespielt . Der verh .

Taglöhner Hch. Metzger forderte zu später Abendstunde

seine schon im Bett liegende Frau aus , mit ihm fort zu

gehen . Als sich die Frau weigerte , dies zu tun , stach
er sie mit einem Messer in den Hals , ließ die Frau in

ihrem Blute liegen und verschwand . Tie Frau soll ihren

Verletzungen erlegen sein .
Freiburg , 28 . Dez. (Vermißt . ) Der vermißte

Skifahrer ist der 18jährige Zahntechniker Peter Wisch¬

rath , der , wie jetzt kaum mehr zu bezweifeln ist, bei

seiner allein unternommenen Skitour auf den Feldberg
ums Leben gekommen ist.

Freiburg , 28 . Dez. (Bestrafter Hoteldieb .)
Wegen verschiedener Hotelbettwäschdiebstählen verurteilte
di ? Strafkammer Freiburg den Kaufmann A . Kurt

Kühlein aus Augsburg zu 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust .

Ueberlingeu , 28 . Dez. (Von der Bodensee -

fisch er ei .) Der Blaufelchenfang ist seit einigen Tagen

zu Ende . Die Ergebnisse sind so gering ausgefallen ,
haß die Fischer nicht einmal ihre Betriebskosten aus dem

Fang decken konnten . Die Bodenseefischerei ernährt eben
den Stand der Berufsfischer nicht mehr , weshalb ein

großer Teil der Fischer in den letzten Monaten ander¬

weitig Arbeit und Verdienst suchen mußte .
Konstanz , 28 . Dez. (Wahnsinnstat . ) In der

Gemeinde Oberhalden bei Thurgau (Schweiz ) hat die

30jährige Frau des Landwirts Huber ihre Kinder , zwei
Mädchen im Alter von 2— 3 Jahren und einen Knaben
im Alter von 4 Jahren , in einem Anfall von Gei¬

stesgestörtheit in die Jauchegrube des Nachbarn gewor¬
fen , worauf sie dann selbst in die Grube sprang . Die Frau
konnte gerettet werden , die drei Kinder sind in der Grube
ertrunken .

Konstanz , 28 . Dez . (Grabschändung . ) Wäh¬
rend der Weihnachtsfeiertage wurden auf dem Friedhof
zahlreiche Bronzetafeln und Kruzifixe von Grabdenk¬
mälern abgeschlagen .

Konstanz , 28 . Dez. (Liebesd r am a .) Am 2.
Wcihnachtsseiertag spielte sich hier eine Liebestragödie ab .
Ein Mädchen im Alter von 35 Jahren , das in der

Schweiz in Stellung ist, war aus Weihnachten bei seiner
Mutter zu Besuch . Ein früherer Liebhaber , der 45jährige
Fritz Franz , kam in die Wohnung und schoß dem Mäd¬

chen eine Kugel in den Kopf , welches dadurch schwer,
aber nicht lebensgefährlich verletzt wurde . Darauf schoß
er sich selbst eine Kugel durch den Kopf und war sofort
tot . Das Mädchen war mit einem andern verlobt .

Aus UtLdt Bezirk
* . * D « rlach , 29 . Dez . Am 1 . Januar t923 feiert die hie¬

sige städtische Sparkasse ihr WMnges Jubiläum und mit
ihr Herr Sparkassendirektor Klein sein 25jäyriges Dienstjubi -
läum . Unter bescheidenen Verhältnissen wurde die städtische Spar¬
kasse vor 25 Jahren von dem verstorbenen Herrn Bürgermeister
Dr . Reichardt ins Leben gerufen und die Führung derselben dem
damaligen Notariatsbeamten , Herrn Klein , übertragen . Wenn
sich das kleine - Institut zu der heutigen modernen und muster¬
gültigen Bank entwickelt hat , so hat in erster Linie das Verdienst
daran Herr Direktor Klein . Seinem hervorragend organisatorische «
Talent , sowie seinen reichen und gründlichen Kenntnissen im
Sparkasienwesen ist es zu verdanken , daß die Dnrlacher städtische
Sparkasse mit an der Spitze der Sparkassen Badens steht . Auch
verschiedene fachwissenschastliche Arbeiten aus der Feder Herrn
Kleins haben in ganz Baden größte Beachtung gesunden und
schon manchem Beamten wertvolle Dienste geleistet . Herr Klei »
ist unter anderem Vorsitzender der Bad . Sparkaffenbeamten - Or¬
ganisation sowie Vorsitzender der Bad . Rechnerkonferenz — Gau
Mittelbaden — . Doch nicht allein als Beamter ist er vorbildlich
in seiner Ardeitsfreudigkeil und seiner Pflichttreue , sondern auch
als Mensch ;st er bei allen , die ihn kennen , geschätztmnd beliebt .
Von ernstem Charakter , gefällig und hilfsbereit und trotz seines
reichen Könnens von einer Bescheidenheit , wie es nur echtes
SeldstbeÄnßtsein — däs den Dank in der Arbeit selbst findet —

gibt . Wir wünschen ihm zu seinem Festtage , daß er noch
lange — zum Segen der Stadt — gesund in seinem Wirkungs¬
kreis erhalten bleiben möge .

— Ersatzmünzen . Im Hinblick auf die weitere Ent¬
wertung der Mark hat sich die Reichsfinanzverwaltung
entschlossen , Hartgeld in weit höherem Nennwert zu
prägen als es bisher geschehen ist . Der Reichsfinanz¬
minister hat dem Reichsrat eine Vorlage zugehen las¬
sen , die die Ausprägung von Ersatzmünzen im Nenn¬
wert von 10 20 , 50 , 100 , 200 und 500 Mk . Vorsicht .
Da es sich nicht um Währungsgeld , sondern um einen
Ersatz für Scheidemünzen handelt , soll niemand ver¬
pflichtet sein , Ersatzmünzen im Betrage von mehr als
dem Zwanziqfachen des Nennwerts der einzelnen Mün¬
zen in Zahlung zu nehmen .

— Nene Fälschungen von 800 Markscheinen . Außer
den bereits vor einiger Zeit gemeldeten falschen 500
Markscheinen der Ausgabe vom 7 . Juli 1922 ist jetzt
eine weitere gefälschte Serie dieser Scheine festge¬
stellt worden . Im Gegensatz zu den zuerst beanstan¬
deten haben diese Falschscheine schlechten Druck , ins¬
besondere sind die Unterschriften unleserlich . Auch wei¬
sen sie diesmal ein von der Unterseite eingepreßtes gut
ausgeführtes Wasserzeichen auf . Die Faserstreisen der
rechten blauen Seite sind sehr auffällig ausgedruckt .
Die Scheine tragen blaue Serierwnmmern .

— Zur Erhöhung der Pakettarise . Zu der Ver¬
doppelung der Postgebühren am 15 . Januar erläßt die
Reichspostverwaltung nachträglich noch folgende Be¬
kanntmachung : Abgesehen von der Postkarte im
Fernverkehr , die von 15 auf 25 Mk . erhöht wird , wer¬
den die übrigen Gebühren durchweg verdoppelt .
Eine wichtige Neuerung ist beim Pakettarif inso¬
fern vorgesehen , als eine Vorstufe für Pakete bis zum
Gewicht von 3 Kilo mit entsprechend niedrigeren Ge¬
bührensätzen eingeführt wird . Ferner soll für Pakete
im Gewicht von über 3 Kilo eine Verteuerung und
zwar um je 50 Mk . in der Nahzone und um je 100
Mk . in der Fernzone eintreten . Wichtig ist die Wieder¬
einführung - des Paketbestellgeldes und zwar sind
sowohl Bestellgebühren für die in der Wohnung des
Empfängers zu bestellenden Pakete und Paketausgabe¬
gebühren für die bei den Postanstalten abzuholenden
Pakete vorgesehen . Das Bestellgeld für Pakete bis
zum Gewicht von 10 Kilo soll 50 Mk . , für schwerere
Pakete 100 Mk . betragen . Die Paketausgaöegebühr soll
die Halste des Paketbestellgeldes betragen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Friedrich Delitzsch -s. In Bad Langenschwalbach ist

am Samstag der durch seine Babel - und Bibelforschung
bekannt gewordene Professor Friedrich Delitzsch , 72
Jahre alt . nach zweitägigem Krankenlager gestorben .

Der neue Staatsserretär im Reichswirtschaftsministe¬
rium . Als Nachfolger von Professor Hirsch ist Mi¬
nisterialdirektor Dr . Trendelenburg als Staatssekretär
im Reichswirtschaftsmmisterium in Aussicht genommen .
Trendelenbura stammt aus dem Zustirdienst , trat dann

Das lockende Licht.
Roman van Erich Ebenst ei » .

S . (Nachdruck verboten .)
Das eigentliche Wohnhaus vorne ist noch unversehrt .

Nur das rückwärts angebaute Holzstöckl, in dem ein Teil
des weiblichen Gesindes unter der Obhut der alten Veva

haust , brennt lichterloh und bedroht die Ställe arg .

Auch Rosels Gemach liegt im Stöckl . Von ihr sieht
Hans nichts , aber die mächtige Gestalt des Groß -Reicher
gewahrt er im Feuerschein auf einem Stalldach inmitten

einiger Knechte . Sie handhaben einen zweiten Schlauch
und tuchen urch Wasserstrahlen die unaufhörlich knisternd
herüberstiebrnden Funken zu ersticken.

Jetzt erst kommt es Hans zum Bewußtsein , daß seine
Anwesenheit in diesem Moment einer Erklärung bedurfte ,
die er mit 'Rücksicht auf Rosel nicht wohl geben kann .

Unschlüssig steht er einen Augenblick da und starrt rat¬
los auf das Haus . Soll er hingehen und helfen ? Fber
wo ? Was momentan an Hilfe geleistet werden kann ,
hat der Bauer bereits organisiert und die große Stists -

spritze muß auch bald eintreffen . . .
Vor dem Hause ist es menschenleer . Alles arbeitet

rückwärts vom Hofe aus . Da öffnet sich Plötzlich die

Haustür und Rosel stürzt jammernd heraus .
„ Tante Veva ! Tante Beva ! Um Christiwillen , so

antworte doch ! Wo seid ihr denn ? . . .
"

Hans tritt rasch aus dem Schatten der Bäume vor .

„ Was ist mit der Tante ?"

Rosel packt ihn krampfhaft am Arm .
„ Ich find sie » it ! Nit im Hof und nirgends . . . Die

Leut sagen , sie müßt da vorn heraus sein . Jesus Maria ,
sie wird doch nit noch im Stöckl sein , Hans ?"

Er sieht , wie sie am ganzen Leib zittert »nd wird

bleich . Die Vev « hat er gar lieb , wenn die . . .
„Es « « ß eins nachschanen, " stößt er hastig heraus .

„ Nit möglich — es brennt ja alles lichterloh . .

„ Vom Haus über den Preßboden und die kleine Stiege ,
da muh es noch gehen , Rosel , und da geht ' s ja schnur -

grad in ihre Kammer . . . " entschlossen springt er die

Stufen zum Haus hinauf . Rosel umklammert in sinn¬

loser Angst seinen Arm .
„Nit . . . nit, " keucht sie , „ ich laß dich nit . . . drüben

ist alles eine Glut , jeden Augenblick kanns Stöckl ein ?

stürzen , sagen sie !"

Hans sieht sie ernst an und macht sich von ihr los .

„Die Tante war alleweil gut zu mir . Und dir war

sie eine leibhaftige Mutter , Rosel ! Verbrennen laß ich
sie nit ! "

„ Aber du . . . du . . . du bist mein ein und alles !"

jammert sie.
Er antwortet nicht . In der Küche steht eine Tonne

mit Wasser , in die springt er hinein , taucht den Kopf
unter und windet sich noch ein nasses Tuch darum , dann

stürmt er die hölzerne Bodenstiege empor .

„ Unser Herrgott wird mich nit verlassen , Rosel . Geht ' s

gut , so bringt euch ein Lexbäurischer ein Leben für das ,
was ein anderer euch genommen hat ! Geht ' s schlecht,
dann halt mich in gutem Angedenken , meine liebe Dirn .

"

Sie hört die Worte nur mehr aus der Ferne . Kraftlos
sinkt sie in die Knie und stammelt unbewußt heiße Ge¬

bete aus der tiefen Not ihres angstvollen Herzens .

Hans tappt den dunklen Preßboden entlang .. Durch
die Lucken fällt von rückwärts ein rötlicher Schein . Hinter
der gemauerten Wand , in der sich die Verbindungstür zum
Stöckl befindet , prasselt und knistert es unheimlich .

Lang ist er den Weg nimmer gegangen , aber er kennt

ihn gut von seiner Knabenzeit her , in welcher er so oft

mit Rosel zur Mahm geschlichen ist um Bratäpfel , oder

an Sonntagnachmittagen , damit sie ihnen Märlein erzähle

vom Jesukindlei « , dem wilden Gejaide oder der heiligen

Elisabeth .
Jetzt hat er die eiserne Tür erreicht . Sie fühlt sich

warm an . Er tastet nach dem Schlüssel und öffnet .

Heiße Luft strömt Um entaeaen und aualmende Rauch¬

wolken . An den vier Stufen , die zum Gang hinaufführen
und welchen gegenüber sich die Kammertür der Tante be¬

findet , lecken die Flammen hin .
Rechts , wo die Mägdekammern liegen , breitet sich ein

rotes Glutmeer aus , Dachbalken hängen herunter , un¬

aufhörlich stürzen Sparren , Schiefer und halbverkohlte
Balken herab , über welchen zischend die von außen

hereinfallenden Wasserstrahlen verdampfen .

Hansens erster Gedanke ist : „ Unmöglich , sich da noch

näher hinzuzuwagen !"

Dann denkt er an die Stasi .

„Veva !" schreit er laut . Keine Antwort . Aber es

kommt ihm vor , als ob oben , just da , wo die Kammer¬

tür sein muß , etwas Dunkles am Boden läge . Und

obwohl schier blind vor beizendem Rauch und atemlos

vor sengender Hitze, springt er die Stufen empor .

Sehen kann er nichts . Der Rauch drückt ihm die

Augen zu . Aber seine tastenden Hände greisen einen

Körper , er reißt ihn an sich und springt zurück.

Wieder am dunklen Preßboden , durch die Eisentür vs »

dem brodelnden Höllenkssel des Anbaues getrennt , atmet

er tief auf .
Was er im Arm hält — er braucht es nicht zu

sehen, er fühlt es — ist der kleine , verhutzelte Körper
der alten Veva .

„ Rosel !" schreit er sichelnd hinab , „ ich bring siel

Unten erfaßt sie beider neuer Schreck .
Die Kleider der Alten sind versengt , sie selber rührt

sich nicht .
Ist sie tot ? Erstickt ? ^ ^
Sie legen sie aus den Boden und Rosel netzt der

Alten den Kopf mit kaltem Wasser . Da schlägt das

Weiblein die verblaßten Augen blinzelnd auf und guckt

ängstlich von einem zum andern .
Gleich darauf kreischt sie entsetzt - , 'Duts mich weg ,

tuts mich weg von da ! Ich mag
' s mmmer sehn, das

schreckbare Feuer . . .," sie springt auf und verbirgt wr

Gesicht an Rosels Brust . (Fortsetzung folgt .)



in das Reichsmlnft tum oes Innern unv Anrang Tdi »
' n das Reichswirsaftsministerium ein . Er ist in
stärkerem Matze hei,rgetreten als Reichskommissar für
Ein - und Ausfuy -willigung .

Tie Bewohner r fünf Wcichseldörfer, die nach
Beschluß der Bois ifterconferenz an Polen gefallen
sind , haben dem erliner Auswärtigen Amt einen
Protest gegen dies« Beschluß überreicht . Wie wir er¬
fahren , wird das ' swärtige Amt diesen Protest der
Botschaftsrkonferenj gegenüber vertreten .

„Prophet " Häuß für den Staatsgerichtshof er¬
ledigt . Das Amtsg icht Oldenburg hat gegen Häußer
am 14. Dezemver dz . einen Haftbefehl erlassen . Die¬
ser Haftbefehl wur , da Häußer sich gegen das Ge¬
setz zum Schutze d Repuvlik vergangen hatte , vom
Staatsgeri htshof g« mft und aufgehoben , weil Flucht¬
verdacht nicht vorli r . Gleichzeitig ist die Sache an
dis StaatSanwattsch t Oldenburg abgegeben worden .

Wciimachtswünsch Die Lheotogens »,aft von Mar¬
burg hat folgendeASchreiben aus Paris erhalten :
„Tie Unterzeichneten Studenten der protestantischen
theologischen Fakultt von Paris ergreifen die Ge¬
legenheit des Weihm ckssestes , um ihren deutsch »» Ka¬
meraden ihre Gefühl brüderlicher und christlicher Zu¬
neigung auszudrücke '

Ein deutfch-spanis »s Handelsabkommen . Im spa¬
nischen Ministerrat k ) der Minister des Aeutzern be¬
kannt , daß er mit de deutschen Regierung ein
Handelsabkommen ge lassen habe , wonach Deutschland
vom 20 . Dezember » den spanischen Erzeugnissen
Meistbegünstigung ge ihre. Spanien werde seinerseits
die deutschen Erzeug , se nach dem Tarif der zweiten
Kolonne beyauvc .n u » den Koeffizienten für Länder
mit entwerteter rLühi ng aufrechterhalten .

Wcihnachts -Wohltäi seit . Die Weihnauftssammlung
der „New Yorker Staszeitung " und der mit ihr ver¬
bundenen Blätter hat isher 36 000 Dorlar oder rund
280 Millionen Mr . ( »rächt , dis dem Reichspräsiden¬
ten zur Verteilung i ergeben worden sind . Im Be¬
nehmen mit dem Reiaarbeirsminister hat der Reichs¬
präsident diese Sumr aus dis Verschiedenen großen ,
das Reichsgebiet umssenden Zenrralorgauisanonen
der freien Wohlfahrt ^ stege verteilt . Unmittelbar vor
Weihnachten ist dem eicyspräsidenten noch ein wei¬
terer Betrag von 300t swUar als Schlußrate der W . ih-
nachtssammlung der „ ew Yorker Staatszeitung " über¬
mittelt worden , der uh Weihnc . en zur Verteilung
gelangen wird . >" Straßenbahn zn vtksusm ! Die Fortsetzung des
Straßenbagnbeiriebk il Würzburg hat sich als unmög¬
lich heransgeste ' lt . Di«Betriebsmittel der Bahnen wer¬
den jetzt verkauft , i f .

Französischer »kijlV Mord im deutschen Rheinland .
Die Pariser Käsefabr ! Gervais baut in Büderich im
Rheinland , wie die „folkerei - und Käsezeitung " mel¬
det , mit besonderer Erlaubnis der Interalliierte «
Rheinlandkommission «ne Käsesabrik. Gleichzeitig kauft
sie im besetzten Gebiet wo die Milchnot ohnehin schon
besonders schlimm ist,jedes Quantum Milch aus , so
daß der Oberpräsidenther Rheinprovinz die weitere «
Milchlieferungen an ds Franzosen wegen Gefährdung
der Säuglingsernährug verbot . Die Interalliierte
Kommission yob jedochdie Verfügung des Oberpräsi -
oenten auf , und die iervais -Gesellschaft konnte den
Landwirten mitteilen . pk sie gezwungen seien, weiter

Milch nach Frankreich zu liefern . So führt man ge¬
gen die rheinischen Säuglinge Krieg und macht dabei
nach ein gutes Geschäft.

113 Mil ioncn Kronen Weihnachtsgelder unterschla¬
gen . Die Speditionsfirma Caro u . Jellinek in Wien
hatte , um für die Angestellten die Weihnachtsremu -
neration auszahlen zu können , ihren Beamten Josef
Prettner damit betraut , bei einer Bank 116 Millionen
Kronen zu beheben . Prettner kam mit dem Geld zu¬
rück und legte das versiegelte Paket in die eiserne Kasse ,
die versperrt wurde . Am Mittag meldete sich Prettner
krank und verließ das Geschäftshaus , um angeblich
nach Hause zu gehen . Am Nachmittag hegte man bei
der Firma Bedenken und sah in der Kasse nach . Man
fand das Paket Wohl versiegelt vor , doch enthielt es
bloß eine einzige Million , während die anderen I ! 4
Millionen fehlten . Statt ihrer befanden sich in dem
Pater Vapierschnitzel . Prettner ist ftüchtig.

Eine unberücksichtigte deutsche Nrparatiousleistnng .
Eine Anfrage des Reichstagsabgeordneten Frhrn . v.
Lersner macht darauf aufmerksam , daß in der Zeit
nach Abschluß des Waffenstillstandes bis zum Früh¬
jahr 1920 über 200 000 deutsche Kriegsgefangene mit
Aufräumungs - und Wiederherstellungsarbeiten in den
zerstörten Gebieten Nordfrankreichs beschäftigt waren .
Frankreich zahlte den Kriegsgefangenen dafür nur ein
tägliches Taschengeld von 20— 40 Centimes , statt des
üblichen Tagelohnes von 20—30 Franken . Die fran¬
zösische Regierung erzielte dadurch einen Gewinn von
1,5 Milliarden Goldmark . Die Antragsteller fragen ,
was die Reichsregierung zu tun gedenkt, um die An¬
rechnung dieser deutschen Leistung durch die Entente
herbeizuführen .

G , , »» »» Scberzecke . , « > » » » G

Das neue Deutschland - Lied.
Alles , alles über Deutschland ,
Feinde ringsum in der Welt, . s
Well es nicht zu Schutz und Trutze
Brüderlich zusammenhält.

' '

Welsch der Rhein , die Weichsel polnisch,
"

Nicht mehr deutsch das deutsche Meer,
Sklavenketten trägt Germania
Schmachvoll ohne Wehr und Ehr '.

'

Die uns früher so begeistert , *
Ach. wie machen sie uns bang:
Deutsche Frauen , deutsche Treue,
Deutscher Wein und deutscher Sang . , . . -
Deutsche Frauen tanzen Foxtrott,
Schandcouplet der deutsche Sang ,
Deutscher Wein — nur noch für Fremde,
Deutsche Treue todeskrank .

'

Einigkeit und Recht und Freiheit, . -
Blüh 'n sie noch dem Vaterland?
Auf , laßt sie uns neu erringen,
Brüder , schwört 's mit Herz und Hand!
Trotzig-stolz bald wieder schall ' es
Von der Etsch bis an den Belt :
Deutschland, Deutschland , über alles ,
Ueber alles in der Welt! I . Thilo .

Nach berühmtem Muster . Die Milchhündlerin Amafte
Kiebig steht wegen Mi . ,musteret unter Anträge . Der
Staatsanwalt plädiert auf 500 Mk . Geldstrafe , das
Gericht geht aber über diesen Antrag hinaus und ver¬
urteilt zu 1000 Mk . Nach Verkündung des Urwüs ruft
Frau Kiebig entrüstet : „Erst heetzt et finfhunver «. Mark,
und denn dausend , det is aber ooch 'ne dolle Preis¬
treiberei !" („Jugend ")

O , wie günstig ! „Was sagen Sie , an dem Schweine¬
schwänzchen , das ich Ihnen verkaufte , sei nichts d'ran
aewesen? Da ist 'n ganzes Schwein d 'ran gewesen !"

(»Fliegende Blätter .
")

Beim Frühstück . Dienstmädchen : „Wenn ich lese, ver¬
gesse ich Essen und Trinken .

" — Hausfrau : „Hier
haben Sie ein schönes Buch , Anna !"

(„Meggendorser Blätter .
")

Möglich . „Seit 3 Monaten suche ich ein Hemd , das
mir fehlte , und nun raten Sie mal , wo ich 's fand ?" —
Sie werden 's angehaLt haben ."

(„Meggendorser Blätter .
")

Berufswahl . Onkel: „Fritzchen , was möchtest denn Sn
mal werden ?" — Frätzchen : „Am liebsten möchte ich ei»
Ausländer werden !"
5--^ - ' - 7-/7 —- - -

TAIMEN. Eviel und B- sn
— Am Neujahrstag nachm . « 3 Uhr treffen sich auf dem

Germaniaplatz die Mannschaften des hiesigen F.C . Germania
und des B .S .C . Pforzhe im . Beide Mannschaften befinden sich
z . Zt . in sehr guter Verfassung . sodaß mit einem spannenden
Spiel gerechnet werden kann. Germania wird hier beweisen
können , o.b sie die in den letzten Spielxn gezeigte hervorragende
Spielweise auch weiterhin beherrscht und den noch ausstehenöen
schweren Schlußspielen mit Ruhe begegnen kann. Vorher spielen
die Alle » Herren der beiden Vereins .

Handel und Verkehr .
Der Dollar notierte am Donnerstag in Frankfurt

7630,85 G . , 7669,15 Br . , in Berlin 7551 . 07 G . und
7588,93 Br .

1 Schweizer Kranken -- 1473,80 G - , 1481,20 Br .
1 französischer Franken --- 553,60 G - , 556,40 Br .
1 italienischer Lira -- 379,05 G . , 380 . 95 Br .
1 holländischer Gulden - - 3137,15 G -, 3152 .85 Br .
1 Pfund Ster mg --- 36 159 G . , 36 340 Br .
IVO österreichische Kronen - - 10,67 G . , 10,73 Br .
1 tschechische Krone -- - 242 G . , 243 Br .
1 dänische Krone - - 1556,10 G - , 1568,90 Br .
1 schwedische Krone - - 2017,45 G . . 2027,55 Br .

Mutmaßliches Wetter .
Der Abzug des über dem Kanal gelagerten Nieder¬

drucks wird für Samstag westliche Luftströmungen
und meist bewölktes , ziemlich rauhes Wetter ohne we¬
sentliche Niederschläge , in hohen Lagen mit müßigen
Schneesällen , zurr Folge haben .

öchSkizemiDmi!- . !
Es trifft täglich ei» gößeres Qnant » M i

»chweizermilch ein ; dieselie dnc. bei de » Milch - !
/8»dler» in Empfang gewume « »verte « Es » .
Ännen auch solche Fami ! ij« nit SchweizecNilch -
bedacht werde «, welche «wL mi-chversorgnngs -
berechtigt sind . Der Prep beträgt 140 für
de« L,t«r.

Dnrlach . de« 28 Detmbtt 1922 .
K»M« «Ra!vrrbsAdWn ^laH -Sta dt ._

KoHken -Zlusgaöe
Ubr . Sander Wlw . Samstag , 30 Dez

von 1 Uhr av , förmliche tnden : 1 Ztr Mit¬
teldeutsche Braunkohle ! Briketts Mk 1844

D « rlach , de« 29 DeWber 1922 .

_ OrtSkohlePelle ._
Etaimholj- 1. AaW .Lttßchnmg .

, Die Gemei «de
e Wöschbach ver-

steigert am Kiens -

« MUMM
"

, .
Rechnnnssergebniffe für das Jahr 1921.

Einnahmen
1 . Kasse«vorrat a«s I . Ja « . 192 t
2 . Rückstände . . .
3 Zinse » a»s Aktivkaprtalien
4 Gebühre» .
5 So,sich ? Einnahme» .
6. Vorschüsse ««d Wiederersatz

vo« Vorschüsse« . . . .
7 Li«lagr« :

») Ne»e Ei«lagen . .
d) Kapitalisierte Zi«se«
Heimbezahlte Kapltalie« .8

>ta «. den 2 Jsnnar
k1S2S , vormittags
S Uhr . ans ihrem

iGeweindewald :
2 Eiche« Hl - n V . Kl , lForlen I « III . Kl ,

3 Stück Ba»sta«ge« I . Kj . 34 Stück II . Kl .,
15 Stück Hagsta,ge« . SO Stück Hopfenstangen
II . Kl . 35 Stück III . Ks 55 Stück IV . Kl ,
85 Stück Rebsircke« I . Kl . 0 Stück II . Kl

Zusammenkunft beim Mhaus
Wöschbach . Sen 26. D^rmber 1922

Der Gemricherat .

-ck! c)
123 382 53

888 59
18Z0458»

12 !8 70
239117

23 783 61

3 347 228 67
155 >9582
954 98054

Ausgaben
Zinse « sür Ei«lagea»thabe« :

Bezahlte ^ 2U3 .48
d) Kapitalisierte
o) Kap -Zrtr -St

a Einlagezins

1s5i9582

1747531
2 Zmse« sür sonstige Schulde«
3 . Abgä« g « Berlsst . . . .
4 A » s die Verwalt««» . . .
5. Rückstände .
K Svnüiae Ansgabe » . .
7. Vorschüsse »nd Wiederersatz

vo « Vorschüsie« . . .
8 . Rückzahlungen aus Einlage-

»«thaben .
9 . Anaelegte Kapltalie« . .

10 . Kaff »Vorrat auf 31 Dezem¬
ber 1921 .

Aktiva

4792 115 44
Bermöge«sbesta«d.

174 784 59
780 80
280 50

39 823 66
11000 —

102

6308

2693 972
I6L6621

248 44 »!90
4792115 44

Passiva

Ms«
«che

'ZWcü !
gibt alle !«

vürLäoll !-
2almpa8ta

a«s der

AdlerDrogerie
Ernst Baper .

Achtnng!
Me Sorte « Kelle

werde « z« höchste « Ta¬
gespreise « angekanst .
> « e . Waldhor»str 15.

Wute - rM
Lärms .

^ lka«f aller Arte«
Haste ««d Felle vo»
Grk » ««d Kiemvieh
z« Schft. Tagespreise«

rka«f vo« alle»
Tote« Därme bei
H W . ZriMW . -i

gegsa
SilW . SeMdiit
»MmMimuiß .

2a ünbs»
l-önm -ApotvakbVarlavd

Käufer
« « eschäste vermittelt
MP«sam »«rlSruhe

Barbestand . .
Darlehen gegen 1 Hhpothek .
StaatrpapreresachAsichreib »««

vo« 60411M
darunter Reichsanleihe
Re««wert ^ 11508»« -
Bilanzwert „ 1090223—

Darlehe» a , Gemeinde« a«f
SSnldschki« . .

Jnhaberpepiere . . .
Darlehen a«Private grg.Sch«ld-

schei« .
Andere KaviG! ««lagen . . .
Einnahme«Rückstände . . . .
Gerätschafte« .

248 44190 Gnthabe« der Einleger an? 2802
68610567 Sparbücher ^ 5384511 .21

a» s 37 Gilvspar-
dücher . . . . 16780868

Ansgaberückstä «de .
1187 098 — Rrinoermögen .

68961287 V
7 720—

29058
2887 590—

38580
7 69396 X

5 743 73620 i i

«6

Billiges

5552 319 89
20 602 46

17081385

574373620

Berechnung des Reservefonds.
Der Reservefond hat «ach Z 18 der Satzungen in mindestens Z V. der Gesamts-nnme

des Guthabens der Einleger z« bestehe» . Derselbe berechnet sich somit ans 555^319 89 ans
den Betrag vo« . ^ 277 6 5 99

Gesamtbetrag des Reservefonds am 31 . Dezember 1921 ^ I708l3 .85

Stand der Einleger.
Nm 1 . Ja ««ar 1921 Spareinleser 2762 Giroeinleger 19

Zngang 158 19
Abgang 118 40 1 18

Stand am 1 . Jannar 1922 2802 37

W -
.M -S . WW

ist z« habe «
Kelterstraße 2, Borderhans.

Was sagt Mfße üöer
Bauers

Burgunder B «» fch ?
Bitte bichtk« Sir « rin SchsssMr !

Mer - InigBe ErO Bs«r.

I LUS sigonsr IVsrüstütts ÜLulkii Lio um M
blUlgstsa bei

liSLWML , LLürsvdlAvp I

WMW . AWkiMv . 3.

»»

HShMWe»
entfernt

SMLkstLL
"

RsäLLAL .
Nur

LtlsdorvspoMÄlr
— Marktvlutz . —

Schwarzer Wolfs
Hund entlanse« Abzn-
gebe» gegen Beloün«ng

Schwauenstr 8
Bor Ankauf w gewärmt

Weingarte » , de» 10. Dezember 1922
Der BerwaltnngSrat :

Gaß
Der Svarkaffenrechuer :

Heidt .

Ei» Pnr 6ti
z« kaase« gesucht Näh

MNtÄr ? ße
*

13 .

1 PE
Mr . - Sch « IchI
1« r 44) z« kaufen s »s »cht

Sttlingerftr . 44 l .

Ein Paar schwarte
Ime« - Ha ! i!sGhe
Größe 40 zn verkamst«

Sedoldstr 26 II .

Herren- Fahrcad,
- ebr Herd »nd
N »drlbrett

z« verka«se«
Pst«zstratze 23.

Aarriedm»
werde« amgrkanft

Atvchstratz »
Eine Anzahl sehr

schöne tragbare
DWböme

(Ptzramiden » Spalier )
adznaebrn

Margarinewerke

ziisgenS Mdlhe«
oder ältere Frsn für
nachmittags zn 2 Ki»-
drrn ges«cht Frau Latz,
Hanptstr. 70 III.

Zuverlässiges
Mädchen

oder nnadhämg junge
Fra » tagsüber in Haus¬
halt bei gutem Loh , per
1 Jannar gesmcht

Haiplstr 50, 2 St .
vorerst nicht beziehv.
Billa oder L »»Vha«g

4 bis 6 Zimmer.
Garten rc , z«m Allein-
bewohnen zn kanfe«
gesmcht

Angebote unter Ken»-
wort .Leben" an Li» —

4 Vogler,
kraottiul a » erdete».

ZW. heck,
a,t erhalte» , z« »er-
k,»se« Z« erfrage » i»
Verlag d . Bl.



8tstt jsäsr besonilöi -ön Lnrsigs .
Kaed lauKviu »skvvrew Dvickvn

tznlsedliek am Donnerstag krüst mein
lieder Nanv, unser derrevsgvlvr ^ater

AM iisineiek Kspplsi'
»im 41t«r von 40 Fastreo .

vm stille ^vilnalini« an unserem
groüeu 8eüwsr « dltten :

LMülMK Lsppler , §6d . Drude.
I-Ls! Lspplsr .
llsrdert Lappler.

Larlsrulie , <len 28 . Deremdvr 1922 .
6stt StzS Vostovs .
Die DverOiguvg ünäet 8amstag naeli mittag

3 Ukr auk äem l 'rivklstvl in Durlaek statt .
I 'kanerdaus : ^ malienstraLe 83, Durlaed.

Z

NaMsKguvg .
Oür <bs Osvsiss bsr ?Iiobsr Anteil -

nabms bsi äem llmsclisidso irrsioss
lieben Hannes , unseres Zutsn Vaters ,
Orollvatsrs , Kobvisgervaters . Oriidsrs
und Onkels

jleimicl! st»gvrt A«r
I^ariäwlrl ,

SPreellen vir unsern bsr ?Iisben Dank
aus . kesoncleren Dank kür die vielen
Xrao ?- u . klluinenspendsn , dem Herrn
Ltadtptarrsr Oienier kür die trost -
reieben Worts sni Orabs , der Obs-
iniscben Oabrik , sovis allen denen , dis
dui väbrsnd seiner Osidensiisit mit
Lesueben und OiebssZaben erkreuten
und ibn rur letzten kkukmstatte be¬
gleiteten .

Durlaeb , den 27 . Dezember 1922 .
vi« trsurrnäsn 8inierbli»b »n«n .

«

vLLkLSgvog .
Oür die vielen Osvsiss der Veil-

nabms und Oiebs , vslebs uns anläü -
lieb des Vödes unserer lieben Lsbvestsr ,
Lebvägsrin und Vante

Ksroline öerggötr
von nab und kern angegangen , svreeben
vir unsern innigsten , ber ^ lieksten
Dank aus . L«-sonders danken vir
dem Ortsgeistlioben , Herrn Ltadtvikar
lkeuser kür dis trostreieben Worte
am Orabe , dem Kirobenebor kür den
erbebenden Ossang , dem Oosaunen-
ekor kür dis bsrrlieben Oboralvorträge .
Oden.so küblen vir uns verpiliebtet ,
den Herren Nissionsinspektor Lrsmer ,
ktektor Uaxer und Ltadtmissionar
Welk kür das trekkliebs Oebensbild,
das sie der Heimgegangenen im l^aok-
ruk vidmeten , bernliebsten Dank aus-
Lusxreeben .

Iluriaeb -.-kue, den 28 . Oe? . 1922 .
Mlksimln« llkgpgk, geb Lerggötr

und Lngebörige .

Verein Inrlnch.
Wir setze »i » i«skre Mit¬

glieder von dem Ablebe«
unseres passiven Mit-
gliedes

Heinrich SlWstr
geziemend in Kenntnis .

Die Beerdigung findet
Zamstag nachmittag
3 Uhr statt , wozu wir
»nsere Ehren- , passive «
«nd aktive« Mitglieder
einlade « Znsammen -
knnst 2 Ubr im Lokal

Um vollzählige Be¬
teilig»«« bittet

Der Vorstand

MKSr - Vrrri«

Wir setze« «nsere Mit-
glirder von dem Ab¬
leben unsres Mitgliedes
Heinrich Rapple »

geziemend in Kenntnis
Beerdig«« -! Samstag

nachmittag 3 Uhr
Um zahlreiche Be¬

teiligung bittet
Der Vorstand

MMWsW -

Bereiii Misch.
Henie Freitag abend

8 Uhr Singstande
Samstag abend

Ständchen
Um vollzählige Be¬

teiligung der Sänger
bittet

Der Borstand
IvntvM vnMed

IM
Dez ,Samstag , 30

abend? 8 Uhr :
MMnssillKlMz

im Gasth z. Schwane «
Wrge« wichtiger

Taoesoidsnng ist ei«
Erscheine« aller Mit¬
glieder erforderlich

Der Vorstand

Voäss - ^ llrvLgv .
Vervandken , Orsundsn und 6s -

kannten die sebmsr ? iiebs l^aebriebt ,
» dall mein lieber Lkann und

. « ^ mein ber ?ensguter Vater

. ^ XsrlZ»;«Pli 8sclitt
Lostnsiösrmsistsi '

verssben mit den bk Lterbsakramsnten ,
an , Oonnersiag abend 6 Obr naob
kurzer Xrankkeit sankt entseblaken ist .

Ourlaob , den 29. Oenember 1922 .
Oie trauernden Hinterbliebenen :

klsu kliss Vsvster u . §oi»n Ksrl .
Oie Oeerdigung klndet am Kainstag ,

den 30 . Oe^ember . naokmittags 3 /, Obr ,
statt .

Aufforderung.
Nachdem sich der Ko»s»Mverei« Weingarten

n«d Umgev. last Beschluß der Gener'alversamm -
l««g vom l7 . Dezember aufgelöst har . fordern
wir etwaige Gläubiger auf , ihre Ansprüche
geltend z« mache«.
Konsumverein Weingarten und Umg.

e G m . b H
in Liqnidatio « :

A « t. Frank Dorncr

Zum Austragen unserer Zeitung in

Hröhingen
znverlasfige , pünktliche Fra « mit größe¬
ren Kindern sofort gesucht.

Durlacher Tageblatt .

beoit
MsmLoLHnoL

« . s . v .
z« habe « bei

Frau Emma Zeyher, Durlach
Amolienstratze ism

kür Silvvslsr
Amc, Cosmc . R»m
BiWidtt Pmsch
RMei« siir MWei«
Kirschmffer
EincoWk
Lidöre w reichster Auswahl

Mer-Irsgerie Emst Baver.
Zu verkaufen

Sollst Schlafzimmer ( lackiert ) m Wollmatratze«
« . rote« Feder «berte », Kleider « Küchenschränke,
Waschkommode m Marmor , « ene Kinderbett¬
stille «, Tische, Stühle , Sofa , gr eichener Wirt¬
schaftstisch , Linoleum « ein g«terh . Fahrrad bei

VlUr . -l .rntns .ri» , Hauvtstr . 42 .
Br « kl GrauitgrabNei «, gr Hirschg mit

Schädel billig z« perk. Näheres im Verlag

Wir erfüllen die tran-
rige Pflicht , nnsere
Mitgliedervon dem Ab¬
leben nnseres 2 Bor -
fltzende« «nd Sänger¬
vorstandes

Herr « Agr ! Bacher
sowie nnseres früheren
Lokalwirtes
Herr« Heiarich Sa- pker

geziemend in Kenntnis
z» setze «

Z«r Teilnahme an
der Beerdignng am
Samstag nachmittag
treffe » sich unsere Mit¬
glieder nnd Sänger «m
2 Uhr im Lokal (Krone)

Der Vorstand

Ktatt Karte » !

Dlsrirlarm ^ g-Mer

Mlr -ä ^ ultlior

xed . Oiseder

LIbnrteld , d«r> 28. verremder 1922
S»» 4sstr . 3

Iw^ r » .
Hente (Freitag ) abend

8'/, Uhr im Lokal (Krone)
Singstunde .

Wir bitten nnsere
werten Herren Sänger
«m vollzähligen Besnch

Der Vorstand

Tnrmbmli!
Durkach 1888 ff. M.

Wiederbegin» der re-
gelmäßigenTnrnstunde»
Oienstag , S Za« t»
der Ghm« - Turnhalle

Komme«de« Sams¬
tag . de« 30 ds . Mts.

Rachtturngaug .
Abmarsch7 Uhr Schloß-
gartknemaang

Der T» r«rat.

Ortsgruppe Durlach.
Am Sonntag , de«

31 Drz r9-2 . abends
von 7 Uhr ab . findet im
„Amalienbad " «nsere

WchüM ' Md
Silvester « Am

im engere« Kreise statt
und werde» hierzu un¬
sere Mitglieder sport-
srenndlichft eingelade«

Der Obmann

Montag ( Ne« jaürstag )
«achm V,3 Uhr

1902 . e B .
geoe«

k . 8 ( !. kfvfrdei
'
m .

1 Uhr A H - BSC
Piorzbeim.

R - s Man« sch . in Neu-
lnßhrim

Abs N .29 Uhr hier.

ZWentselle lliseMto - Kesellsvilsü
N«gs8na«t l» 4»str» 1788 riursst ff . 8 . l., «i,nl»ukg L ZSstu«, S«nh?r«ur iu stknrrdvlm .

LügSLi ' Vvt ' rrtöss ! » 2SO MUUvmsi » M » r -L

M

Lok « MAZLxt L - ooxolästrLsso
—̂ z'vlsto, «r . SV « iL iiib — ^ ^ - —

- * 2» « . 12. KL tL « 1 ALL-

Ilnsx
SaSns-Sna «»!
LrnobnO
vurlLLk
Lnunsnäinga »
drstdnrg I. L.
lianmbnvb
Ssuislbarr

Lntnsrnlnntsr»
Tnrlnrnk«
L«iN » . LL.
i-nbr 1. S.
Lmutn«
Lürrnab
LmivlAnNnt»»
Vsnntnät a. L. L

D « x >s » 1l : stLlr :s .» « o»ZL -
Sttsndnrz
ÜxpvnLst»
btornvsi»
ktrwnn «»»
S»«t»N
Sing»» ». k.
VUUngo»
VntnLntsl ». S
Nor» » ». Ld.

LnriirnN« »/U-u-l-t
„ am stsräerplntr .
ta Unaaiwl» ;

llsiäelberxerNr . k. 7 15
E«na«obal»

annnnUnr
Ssrgnndarn
SnvN«»
Lbsrdnvb

Uooknrnn
Srotten
Sübl
Lttlulgnn

SvrmvrnLot «
3»»,n,t «la l. N.
Lorrsaald
»«»«Nult l. Svk».

NondnvL 1 8
«ML , 1» t. «
8üb »«Uli»g»L
?n»d»idl»vb«;>ch«Lr

S1»»d«l» j
SntsrsaüüPl
VniUSr»

«ari» »a», Ln»p,i»»b»Not j Snnal, Saalnop» Snlumo. dr»»t1»ei a. SwUch«« « . 1-« s»b»e,

M

Unsere Kaste - leiht am

D Samstag , de« 30 . Dez. D
I geschloffen . D
Z Volksbank Durlach . Z

Borziigl. ftMsiht RiMin
z« W « iii

erhalte« Sie in der

öpaaWea Weiahalle
Tetoi-strotze 18

empfehle « prima gelbe

jZMIlrMil «!
Zentner 1000 .

FF , ,/ « . FF,,/ « »

Evangeltslher Gottesdienst.
Sonntag , len 31 Dezember 1922

Durlach . Norm S : Jugend«dft . Diemer .
10 Hauptgdst Wolfhard .

Nachm. 6 : Jahrerschlußgdst . ( unter Mit¬
wirkung de« Kirchengesangvev-
ein« ) Diemer .

Tu« : Borm. SLJagendgdst. 1
'/. I0j Hauptgdst . i

IO Christenlehre t Häuser .
Abend« V.SI Slloestergdst 1

Wolfartsweier : 8irm ^ 10 ( m Christenlehren . . ^
Sstchm 6 . Jahr - Sschlußgdst

Montag, de , 1 . Januar 1923 (Neujahr ).
Darlach : Borm 10 : Hauptgdst . Wolfhard .

Nachm ü . « rippenspiel . M
Aue : Borm ViO : Hauptgdst Heuser .
Wolfarttweier: Norm . '/,10 : Hauptgdst . Diemer .

In Durlach an Silvester- und NeujahrSsestgottes -
dienst Glvclenkolljkie

Eva »g. Beretnshan ».
Sonntag ll Ihr : Sonntagsschule, 8 Uhr : Sil -

vesterversammluqg Mo -Nag (Neujahr) 8 Uhr : Bibl.
Lortrag , Dientpg 8 Uhr Münner - und Jüng-
lingsvrrein, M 'twsch 8 Uhr : Gesangprobe ( S -« .
Chor), Freitag 8 Uh, : Bibel u Gebetftunde . 9 Uhr :
Tonniagdschu >voibereituna , Sam « tao >- Ub- Turn n.

FrirdenSkaPllle — Evang Gemeiaschast
Sonntag 9 '/, : Predigt : Prediger Gühr.

11 1 Loan>ag«schule .
IV» U 3V> ! Jugendabteilung.

7 2̂ JahreSschlutzseier : LeonHardt.
Neujahr 9V» l Pirdigt . Prediger Gühr .

7V» Weihnacht ». u> d Neujahrrfeie «.
Donnerstag 8 SebetSversawmlu g u . Singstunde.

JmmanurlSkapelle Wolfartsweier :
Sonntag SV, : Predigt.

Neujahr Ä Predigt
Mitrwoch S . Gebetsversammlung.

lue . H°up ftradr 38 ;
Sonntag 8V>: Weihnachtsfeier d . » Jug .-Berein »

und Aadre - sckLirLsffi«ie.
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